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Am 5. August 2008 verstarb KURT 
KORMANN. Durch seine Arbeiten an 
Schwebfliegen, Dickkopffliegen 
und Libellen hat er zu einer Zeit, 
als sich niemand mit diesen Tie-
ren beschäftigte, das Fundament 
für die Landesfaunistik dieser In-
sekten für Baden-Württemberg 
erarbeitet.

KURT KORMANN wurde am 17. April 
1925 in Karlsruhe geboren. Er 
besuchte die Volksschule in Jöh-
lingen und machte bei einem 
Apotheker eine Ausbildung zum 
Drogisten. Nach seinem Militär-
dienst im 2. Weltkrieg arbeitete er 
zunächst bei der Firma Schwabe 
Arzneimittel. Ab 1949 war er Ab-
teilungsleiter für die Abfüllung von 
Chemikalien bei der Firma CARL 
ROTH. Dort blieb er bis zu seiner 
Pensionierung im Jahr 1988.

Mit seinem Firmenchef, Herrn Dr. 
LUTZ ROTH verband ihn eine freund-
schaftliche Zusammenarbeit, die 
auch zu gemeinsamen Veröf-
fentlichungen über Giftpflanzen, 
Duftpflanzen, Färbepflanzen und 
Ölpflanzen führte. Zu diesen steu-
erte KURT KORMANN einen Großteil 
der Fotos aus seinem umfangrei-
chen Dia-Archiv bei.
Das Gesagte lässt schon erahnen: 
KURT KORMANN war ein Autodidakt 
par excellence. Er eignete sich 
nicht nur selbständig Englisch und 
Latein an, zwei Sprachen, die er sowohl für Hob-
by und Beruf benötigte; er war auch auf den Ge-
bieten der Insekten- und Pflanzenkunde gleicher-
maßen bewandert. Und das so solide, dass er 
sich vor Biologen mit Hochschulstudium nicht zu 
verstecken brauchte. Wohlgemerkt, all das erar-
beitete er während seiner Freizeit und außerhalb 
seines Berufs. Die Verbindung von Entomologie 
und Botanik war in wissenschaftlicher Hinsicht 
fruchtbar, denn die Biologie von Insekten und 

Pflanzen ist oftmals eng miteinander verwoben. 
Etwa beim Blütenbesuch der Schwebfliegen, 
dem sein besonderes Interesse galt.

KURT KORMANN beschäftigte sich zuerst mit Libel-
len. Als die heimische Fauna für ihn keine Über-
raschungen mehr bereithielt, wandte er sich den 
Fliegen zu, speziell den Syrphiden und Cono-
piden. Als erster hat er Daten aus dem ganzen 
Land zusammengetragen, einerseits durch eige-
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ne Sammeltätigkeit in verschiedenen Regionen, 
andererseits durch Bearbeitung der Sammlung 
des Staatlichen Museum für Naturkunde Karlsru-
he. Er stand mit zahlreichen Kollegen im In- und 
Ausland in Kontakt. Dies spiegelt sich auch in sei-
ner umfangreichen Insektensammlung wider, die 
er bereits im Jahr 2002 dem Staatlichen Museum 
für Naturkunde Karlsruhe schenkte und die 2006 
dorthin überführt wurde. Die Sammlung umfasst 
etwa 3.000 Exemplare Libellen in 800 Arten so-
wie 5.500 Exemplare Fliegen in etwa 600 Arten. 
Dabei waren viele dieser Arten in der hiesigen 
Museumssammlung vorher nicht vertreten, denn 
die KORMANNsche Sammlung enthält neben dem 
lokalfaunistisch bedeutsamen Material auch vie-
le Exemplare aus Afrika, Amerika sowie aus an-
deren Regionen.

Schließlich verfasste KURT KORMANN ausge-
zeichnete und reich bebilderte Führer zu den 
Schwebfliegen Mitteleuropas. Diese trugen si-
cher auch dazu bei, dass sich diese Insekten-
familie heute größerer Beliebtheit erfreut und 
es nun eine Anzahl von Spezialisten für sie 
in Baden-Württemberg gibt. Diese Leistungen 
wurden schließlich auch von staatlicher Stelle 
anerkannt: 1985 wurde ihm die Bundesver-
dienstmedaille verliehen.

KURT KORMANN war bescheiden und kein Mann 
großer Worte. Umso umfangreicher sind seine 
Arbeiten, die er uns in Form seiner Sammlung 
und seiner Veröffentlichungen hinterlässt. In der 
Gemeinde der Insektenforscher hat er deshalb 
einen dauerhaften Platz.
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